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nicht ach aufßen rTreien « Anschliessend
skizzierte Bergoglio das To desAuf dem Weg Papstes: Es soll ein Mann se1n,; »der aUus der

einer Betrachtung Jesu Christi und aus der
nbetung Jesu Christi der Kirche hilft,
die existenziellen Enden der Erde gehen,pastoralen und
der ihr hilft, die fruchtbare Mutter se1n,;missionarischen die AUs$ der ysulßen un: tröstenden Freude
der Evangelisierung« lebt.« Miıt dem ApOS-» KONVerS10N« tolischen Schreiben Evangelii gaudium

Überlegungen Evangelii gaudium’ reziplert aps Franziskus die Ergebnisse
der etzten Bischofssynode ber » Die Neu-

VO  —; arlano Delgado evangelisierung für die Weitergabe des
christlichen Glaubens«er2012) un:
entfaltet zugleich ausführlich den rund-
gedanken der oben genannten Brandrede.

e1 der » Brandrede«, die orge Marıo aps Franziskus weilß, dass die ınge
»nicht bleiben können, w1e S1e sind«.Bergoglio Maärz 2013 In einer der

Kardinalskongregationen ZUT Vorbe- Daher hat uns einer »pastoralen un:
reitung des Konklave hielt,“ sprach unter missionarischen Neuausrichtung« einge-
ezug auf Paul VE VO  . der Notwendigkeit, en (EG 25) Im Spanischen pricht

VO  - »CONVversiOn«, also VO  = VO  — einerdie » suüße, tröstende Freude der Van-
inneren Einsicht In die Notwendigkeit eınergelisierung« wiederzugewinnen, der

Jesus Christus selbst, U1l VOIl innen her« »Kehre« 1im Sinne einer »Bekehrung« Z
antreibt. Dazu se1 auch die jederge- Wesentlichen. Und miıt erwels auf das
winnung der parrhesia, der prophetischen Dokument VO  e Aparecida (2007) fügt

hinzu: » Jetzt dient uns nicht ıne y>reine Ver-Redefreiheit innerhal! der Kirche not1g,
ebenso der Wille, AUusSs sich selbst heraus- waltungsarbeit«. Versetzen WITr u1lls In en
zugehen bis die rTrenzen der mensch-
lichen X1Stenz »die des Myster1ums der Der deutsche ext ird nach der amıt-

ıchen Übersetzung n www.vatıcan.vaunde, die des Schmerzes, die der Un-
zıtiert. Hın und wieder ira auch auf dengerechtigkeit, die der Ignoranz, die der spanischen Originaltext dQUus$s derselben

fehlenden religiösen PraxIis, die des Denkenss, Quelle verwiesen.
Vgl spanischen Originaltext unddie jeglichen FElends« In sich selbst VeI- deutsche UÜbersetzung In

schlossen Jleiben, das ware kirchlicher http://blog.radiovatikan.de /die -
kirche-die-sich-um-sich-selber-dreht-un: theologischer » Narzissmus«, oder 1ne theologischer-narzissmus /.»mondäne Kirche, die In sich, VO  - sich und Zur »samaritanischen Kirche« heim
Konzı| und mM Dokument VOoT) Aparecidafür sich lebt«, 1n der »die einen die anderen vgl (jusStavo GUTIERREZ, DIie Spiritualitätbeweihräuchern«. Bergoglio erinnerte des Konzilsereignisses, n Marıano
DELGADO/Michae|l SIEVERNICH (Hg.),das Wort Jesu in der Offenbarung, »dass
Die grofßen Metaphern des /welilten

VOT der 1Ur steht un: anklopft« (Offb 3,20). Vatikanischen Konzıils. Ihre Bedeutung
Und ommentierte das In dem tür heute, reiburg 2013, 405-421

VglVo (GEe-Bibeltext geht offensichtlich darum, dass sammelte Werke, Rde Vollständige
Neuübertragung, ng und UübersetztVOINl aufisen klopft, hereinzukommen.
VOI] Ulrich DOBHAN /Elisabeth HENSE/Aber ich en die Male, wenn eSuSs VOIN Flisabeth V”PEETERS, reiburg 572000

innen klopft, damit WITFr ih herauskommen nier Der Geistliche Gesang),
226 (GA 36,3)lassen. DIe egozentrische Kirche bean- Ebd Bd (Aufstieg autf den Berg

prucht Jesus für sich drinnen un lässt ih Karmel), 15/ (2 712
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Reglonen der Erde in einen y Zustand PCL- Begegnung mit einem re1gn1s, mıiıt einer
manenter MIi1isSS10NnN<.« (EG 25) DIie anvıslierte Person, die UNSEeTETNN Leben einen
Neuausrichtung oder Konversion ll VOT Horizont un: damit ıne entscheidende
em einer Evangelisierung in den Richtung gibt« (EG 7) Dies annn heute 1m
Fußspuren Jesu un 1m Sinne des Kon- Zeitalter der Rede VO  - der sogenannten
zils führen einer »samaritanischen »abrahamitischen kumene« nicht oft
Kirche«;* die sich die Armen vorrangıg betont werden: Das Christentum
kümmert un eher Barmherzigkeit als ist keine »Schriftreligion«, sondern 1ne
Kirchenrecht anbietet. Aber s1e impliziert eligion der Begegnung miıt der gott-
auch ıne Kirchenreform, die auch beim lichen 1e iın Jesus Christus, in dem die

» Tiefe des Reichtums, der Weisheit unPapsttum (Okumene, Kollegialität, Dezen-
tralisierung) nicht alt machen soll der Erkenntnis (Gottes« Röm 11,33 11)

enthalten Sind. Miıt einem Wort des SPd-
nischen Mystikers Johannes VO Kreuz
ädt uns Franziskus ZUur immerwährendenEinladung zUu

missionarischen Kirchesein Entdeckung dieser christologischen chätze
ein » Dieses Dickicht VO  e Gottes Weisheit

Das sehr persönlich ge.  ene Schreiben un Wissen ist tiefun unendlich, dass
(»ich traume«, »ich möchte«, »ich ade eın Mensch, auch WEn och viel
e1IN«, »ich rufe auf«, »ich bitte« USW.) steht davon weilß, immer tiefer eindringen kann«
eher in der Tradition des »pastoralen Lehr- (EG 11) Aber Franziskus zıitl1ert nicht die
amtes«, das Johannes un: das Konzil kritische Pointe des yS  ers »dass für die
inıtınerten. ESs ist einladend, »paränetisch«, eiligen Gelehrten un eiligen Menschen
reich Metaphern un Sprachbildern, die das Allermeiste och un VeCI-

im spanischen rigina erfrischender als in stehen aussteht, WI1eEe viele Geheimnisse
der deutschen Übersetzung wirken. un Wunder S1€e auch aufgedeckt oder in

Franziskus weilSß, ass in Zeiten W1€E diesem Leben verstanden haben«; un:
diesen das Kerygma (EG 160-168), der »dass Christus VOoN denen, die sich für
ern der christlichen Otschalt, klar un selne Freunde halten, sehr weni1g ekannt
einladend w1e möglich dargestellt werden wird«” womlıt Johannes VO Kreuz nicht
soll un eın Stil der Evangelisierung zuletzt die prunkliebenden, herrischen
noöt1ig ist Er 11 diesen umreilßen un alle un In geistlichen Dıngen wen1g erfahrenen

Prälaten, Pfarrer un Beichtväter SOWI1Eeinladen, ih: »IM allem, WdS gelan wird«,
übernehmen (EG 18) er Cantus firmus die engherzigen, inquisitorischen Iheo-
ist die Rede VO  S der Freude des Vaters, ogen seiner eit dachte
»der nicht will, dass auch 11UT eliner seliner Franziskus begründet die missionarische
Kleinen verloren geht « un seinen Sohn Sendung der Kirche nicht primar muiıt den
als »guten Hırten« in die Welt sendet (EG sogenannten » Missionsbefehlen«, sondern
237 Die Inıtlative geht also VO  — (Oft AUs, mıiıt der Erfahrung der Liebe Wer in der
der zuerst geliebt« hat (1 Joh 4,19 Begegnung mıiıt eSus die zartliche Liebe
12) In der persönlichen »Begegnung« mıt (Gottes erfahren hat,; wird nicht umhbhin
der göttlichen Liebe 1n ESUS Christus jeg können, der Verwandlung der Welt 1m
»die Quelle der Evangelisierung« (EG Zeichen dieser Liebe mitzuarbeiten. E1n
Franziskus verweist ler auf eın berühmtes olches Evangelisierungs- Ooder Missionsver-
Wort Benedikts XN 1ın seliner Enzyklika ständnis konvergiert miıt der mystischen
Deus carıtas est (1) wonach Anfang des Erfahrung der Teresa VO  z Avila (sie wird
Christseins nicht eın ethischer Entschluss erstaunlicherweise 1ın Evangelii gaudium
stehe oder iıne grofße Idee, »sondern die nicht zitiert!): nachdem sie, w1e S1€E sagte,
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144 Forum: »Evangelii gaudium«
die Liebe Jesu »bis 1Ns Knochenmark« NAILALLS redintegratio genannt wird. Ent-
espurt hatte, packte s1e iıne »riesengro(ißse sprechend seliner kurzen » Brandrede« 1m
Sehnsucht, sich ganz für (sott einzusetzen«® Vorkonklave wünscht sich Franziskus eine
un: viele andere Menschen auf dem Weg Kirche, die wirklich verstanden hat, Wäas das

Gott bringen Sie möchte sich » amı Konzil dass sS1e » Zeichen un Werk-
liebsten miıtten 1ın die Welt hineinstürzen«;,’ ZCUS für die innıgste Vereinigung mıt Gott

sich der apostolischen Sendung der wI1e für die FEinheit der AaNZCH Menschheit«
Kirche aktiv beteiligen und erzählen, (LG 1) ist, ass S1€e sich als »der Mensch-

heitsfamilie eingefügt« (GS 3) versteht,W1e€e gutl: un:! barmherzig der Herr ist Sie
bedauerte sehr, dass sS1e und ihre Schwestern und dass S1e er » Freude un Hoffnung,
»weder lehren och predigen« durften ® Irauer un: ngs der Menschen VO  a heute,

WITr heute wirklich verstanden abDen, besonders der Armen un: Bedrängten er
dass die Frauen der Sendung der Kirche Art« als » Freude un: Hoffnung, Irauer un:
nicht weniger als die Manner teilhaben? ngs der Junger Christi« betrachtet; dass
Franziskus ädt alle Christgläubigen e1n, S1€e €e1 »das Werk Christi selbst« (GS 1)
sich der » Freude des Evangeliums« und weiterführen möchte, »der In die Welt am,
der »Revolution der zärtlichen Liebe« der ahnrhe1 Zeugnis geben;
beteiligen, un ist gewillt, die der yetten; nicht richten; dienen, nicht
Frauen darin stärken. Er betont, dass sich bedienen lassen« (GS 3) Franziskus
»die Räaäume für ine wirksamere weibliche ist » eiıne yverbeulte« Kirche, die verletzt

und beschmutzt Ist; weil S1e auf die StrassenGegenwart In der Kirche och erweıter
werden« mussen (EG 103). Aber hält hinausgegangen ist; lieber, als iıne TCHE:;
auch fest vermutlich gleich Anfang die aufgrund ihrer Verschlossenheit un
sel1nes Pontihnkats klarzumachen, Was ihrer Bequemlichkeit, sich die eigenen

Sicherheiten klammern, Tanı 1St«nicht seinem Kirchentraum gehören
ann dass das Priestertum »als Zeichen (EG 49)
Christi« den Männern vorbehnalten ist und Franziskus traumt VonNn einer kirchlichen
iıne Zulassung der Frauen dazu ynicht ZAIT Erneuerung, »die ahig ist, es VeErT-

Diskussion steht« (EG 104). Gew(iss, viele wandeln, damit die Gewohnheiten, die MC
werden sich mıiıt eliner olchen apodiktischen die Zeitpläne, der Sprachgebrauch un jede

kirchliche Struktur eın Kanal werden, derAussage, die uUuNnseTeMM kulturellen
mpfinden Diskussionsthemen tabuisiert, mehr der Evangelisierun der heutigen Welt
schwertun;: aber S1e können Teresa VON als der Selbstbewahrung dient [IIie Reform
Avila denken und mussen nicht9 der Strukturen, die für die pastorale Neu-
zumal Franziskus ein beim Papsttum bisher ausrichtung erforderlich Ist, kann 1Ur in
aum vorhandenes » Problembewusstsein« diesem Sinn verstanden werden: aIiur
erkennen lässt SOTrgenN, dass sS1e alle missionarischer werden,

dass die gewöhnliche Seelsorge In all ihren
Bereichen eXpansıver un: offener ist; dass

Evangelisierung sS1e die In der Seelsorge Tätigen 1n iıne
und Kirchenreform ständige Haltung des y Aufbruchs:« VeI-

und die positıve Antwort all derer
» Das /weite Vatikanische Konzil hat die begünstigt, denen ESUS seine Freundschaft
kirchliche Neuausrichtung dargestellt als anbietet« (EG 27)
die Öffnung für ine ständige Reform ihrer Franziskus pricht VOIN der otwendig-
selbst AUS$S Ireue Jesus Christus«, schreibt keit, »1N einer heilsamen Dezentralisierung
Franziskus mıt erwels auf das konziliare voranzuschreiten« (EG 16), die den ischofs-
Prinzip der »dauernden Reform«, das iın konferenzen un den Ortskirchen mehr

Z111  e 98. Jahrgang 2014



orum » Evangelii gaudium« 145

Autonomie ermöglicht. Manches erinnert spat ist. aps Franziskus erinnerte
el Karl Rahners Rede VO  — den Jesu Wort VOIN den 18(48! Schläuchen,
» Teilkirchen«, die ın »Lehre, en un: die 1119a  - für den Weıin benötige
Kult« eigene Wege gehen könnten, olange (Mt 9:17); bevor auf das Jerusalemer Kon-
die grundlegende Kommunilon mıiıt Rom zil anspielte: » Im christlichen Leben, wW1e
gewährleistet sel1. Ein Modell dazu waren die auch 1mM Leben der Kirche, gibt CS vergang-
orientalisch-katholischen Kirchen. Ebenso 1C| Strukturen. ESs ist erforderlich, dass
heilsam sind die Kritik des »übertriebenen S1€ erneuer werden. {DIie Kirche hat eits
Klerikalismus« (EG 102), der die Lalen auf den Dialog mıt den Kulturen Rück-
»die rlesige Mehrheit des Gottesvolkes« (EG sicht NOMMEN« un: versuche, sich
102) nicht in die Entscheidungen einbezieht 9 den unterschiedlichen Anfor-
(ob dies auch für die Bischofswahl g  » derungen genugen, die MFE OTt. eit
und der Wunsch ach Hırten mıt »Geruch un: Menschen S1€e gestellt werden. Das
der Schafe« (EG 24) Und pricht auch se1 ine Arbeit, »die die Kirche immer
VON einer »Neuausrichtung des Papsttums« emacht Hatı VOoO ersten Augenblick
(EG 35) 1m Sinne Von mehr Kollegialität und Erinnern WITr uns die erste theologische
einer Form der Primatsausübung, die der Auseinandersetzung: 11US5 INan, Christ
Okumene 1eNnN11C 1st. Franziskus erkennt werden, alle religiösen jüdischen Gebote
d dass INan se1it der Enzyklika $ UNLUTN efolgen, oder nicht? Nein, s$1e en neın
sınt 1995) In dieser acC weni1g 11- « Bereıits 1n den nfängen habe
gekommen sel; un: hält fest » Auch das die Kirche gelehrt, » keine ngs VOT der
Papsttum un die zentralen Strukturen der Neuheit des Evangeliums aben, keine
Universa  rche en noöt1g, dem Auf- ngs VOT der Erneuerung aben, die der
ruf einer pastoralen Neuausrichtung Heilige (Geist In uns bewirkt, keine ngs VOT

folgen « (EG 35} Man sieht die »pastorale der Erneuerung der Strukturen Z en
oder missionarische Neuausrichtung« (EG {IIie Kirche 1st frei. Der Heilige Geist treibt
25, Z 3 > 32) ist das Wesentliche, un: davon S1e N«
hängt es andere ab Und das bedeutet
auch die Bereitschaft, VO  . jenen kirchlichen
Strukturen SCcCN1e nehmen, »die Messianisch-prophetisches

Christentumıne Dynamik der Evangelisierung beein-
trächtigen können« (EG 26) Damit wird

Im zweıten un: vierten Teil VO Van-die Evangelisierung Z hermeneutischen
Prinzip der Kirchenreform.? gelii gaudium prasentier 18885 Franziskus

Wie dies verstehen sel; hatte Franziskus seine IC elines »messianisch-prophe-
1ın seliner Homilie während der Messe in tischen Christentums«. Einst brachten
Santa Marta VO 6. Juli 2013 angedeutet. die spanischen Missionare eın olches
Er iefß erkennen, ass seinen Dienst
»petrinisch un: paulinisch« versteht, dass 6 IERESA VON Gesammelte Werke,

also petrinische Einheitsverantwortung Bde. Vollständige Neuübertragung,
ng. und übersetzt VOT] Ulrich DOBHAN/mıiıt paulinischer unnner verbinden Elisabeth PEETERS, reiburg Hz  P

möchte. Während das Papsttum der etzten nier Bd. 4 (Wohnungen der nneren Burg),
259 (6 2.15)Jahrzehnte eher VO  H der petrinischen Ein- Ebd 270 (6 6:3}

heitsverantwortung un der orge die Ebd 369 (7 4,14)
el Vgl. dazu DELGADO SIEVERNICH (Hg.)Wahrung der Kontinuität In den rund- Die grofßsen Metaphern wie Anm. 3)

Vgl die eutische Übersetzung VOTIsatzen epragt WAäl, ware der Zeit,
mehr paulinische uhnhelr angesichts der Auszugen dUus$s der Predigt n L Osservatore

KOoMmMano VO!|  S ull 2013 D!//WWW.Zeichen der eıit walten lassen, bevor OSsSservatoreromano.V:; /dt
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Christentum ın die Neue Welt, WE auch sOc1alis (1987) un das Dokument VO

1in zerbrechlichen Gefäflßsen SO als 1mM Aparecida (2007) das e möchte
Advent des Jahres 1511 angesichts der AuUS- betonen, dass die vorrangıge OUOption für
beutung der Indianer der Dominikaner die Armen un: Ausgeschlossenen 1ne
Anton Montesino seine christlichen »christologische« ist; die als solche ZU

Landsleute 1ın Santo Domingo die ent- Kern des messianisch-prophetischen
Christentums immer schon ehörte. WÄäh-sSscheidenden Fragen richtete: »Sind S1e etwa

keine Menschen? DA 3arnı Seid ihr nicht VCI- rend die Lineamenta, das kuriale VOr-
bereitungspapiler der eingangs erwähntenpflichtet, S1e wI1e euch selbst lieben?].

Wiıe könnt ihr In einen tiefen, bleiernen Bischofssynode, viele biblische /itate
Schlaf versunken sein?« 11 eute rın der un » Missionsbefehle« ber die van-
aps VO Ende der Welt« ein olches gelisierungsaufgabe enthielten, aber die
Christentum ach Rom Sein vielfältiges Rede Jesu ın der ynagoge VO  > Nazareth
» Nein« (Nein einer Wirtschaft der Aus- (Lk 4,16-21), 1n der uns selbst Sagt,

wofür VO Geist des Herrn esalbtschliefßung 53-54; Nein ZUT 1U Ver-
götterung des Geldes 55-506; Nein un gesandt wurde, oder Mit 25 überhaupt

nicht erwähnten, begründen gerade dieseeinem Geld, das reoTEr, STa dienen:
57_58‚ Ne1in AT sozialen Ungleichheit, tellen für Franziskus die Spiritualität

die Gewalt hervorbringt: 59-60) steht der vorrangigen Uption für die Armen
in der TIradition der katholischen Sozial- un: Ausgeschlossenen. Das Besondere
re der etzten Papste einschlie{fßlic des ijeg nicht In der etonung einer olchen
Wortes des Johannes Chrysostomus, miıt Option, sondern in der AÄArt un Weılse,

wl1e Franziskus das Er Er pricht VO  — derdem Franziskus die Finanzexperten un
die Regierenden der verschiedenen Länder Notwendigkeit einer Kultur der Nächs-
wachzurütteln versucht: » DIe eigenen tenliebe, der »CONpasiON« eım deutschen
(suüter nicht mıit den Armen teilen Wort »Mitgefühl « geht wieder etwas VelI-

bedeutet, diese bestehlen un ihnen loren), der Brüderlichkeit und Solidarität,
das Leben entziehen. {[IIie Güter, die VOT em aber der »aufmerksamen
WITr besitzen, ehören nicht unNs, sondern Zuwendung« un der » Freundschaft« miıt
ihnen« (EG 58) Zum messianisch-pro- den Armen, die »hochgeschätzt« werden

sollten: »das unterscheidet die authentischephetischen Christentum gehört auch ein
anderes » Nein«, das die Boten des Option für die Armen VO  - jeder Ideo-
Evangeliums gerichtet ist Nein ZUT CSO- Jogie, VO  e jeglicher Absicht, die Armen
istischen rägheit (EG 81_83); ZU sterilen zugunsten persönlicher oder politischer
Pessimı1ismus der » Unglückspropheten« Interessen gebrauchen« (EG 199) un:
(EG 84-86), ZUT spirituellen Weltlichkeit das unterscheidet sS1e auch VO »Sozialhilfe-
(EG 93-97);, DA rıeg unfier uns (EG System « (EG 204). Innovatıv ist auch un
98-101). ler steht der aps in der Tradition jener

Besonders Herzen jeg Franziskus In Argentinien entstandenen Varilante der
se1in Nein einer Gesellscha: un:! einer eologie der Befreiung, die eın Hören auf
Kirche, die sich die Armen un Aus- die Weisheit des es postuliert dass
geschlossenen nicht vorrangıg kümmern. sich » eline TE Kirche für die AÄArmen«

wünscht, weil diese ulls yvieles lehren«Was Franziskus ler sagt, ist der spirituelle
Kern der » Iheologie der Befreiung«. haben »S1e en nicht Ur Teil SECNSÜUS
ber zıtiert als eleg nicht diesen oder fıdei, sondern kennen aufßserdem dank ihrer
jenen Autor, sondern die Instruktion der eigenen Leiden den leidenden Christus. Es
Glaubenskongregation Libertatis ANUNTIUS 1st nötig, dass WITr alle uUu1ls VO  e ihnen Vall-

(1984) SOWI1E die NZyklika Sollicitudo rel gelisieren lassen « (EG 198)
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Paulinische uhnhe1 ist efragt Bestätigung ihrer Lebensweise erbitten,
hatte dieser machtbewusste Nachfolger

Das ange, ange Schreiben nthält PetrI1, der als erster den 1te eines »Stell-
vieles, Was in einem kurzen ommentar vertreiers Christi« für sich exklusiv bean-
ausgeblendet werden 111USS5 eine kleine spruchte, bekanntlic einen Iraum: die
»Predigtlehre«, in der Franziskus AaUs Kirche zerTallt, un der Poverello werde

s1e tutzen un aufrichten. Wır alle kennenselner eigenen Erfahrung schöpft; Aus-
führungen über die » Kunst der (seelsorg- das Fresko (Glottos. Nun hat ein anderer
ichen) Begleitung«, die die mystische Franziskus »als Papst« einen Iraum:

traumt VO  - einer missionarischen un:Weisheit des Johannes VO Kreuz erinnern
ist der erste Mystagoge, WITr ollten pastoralen Erneuerung (conversion), »die

seın Handeln klug un diskret begleiten, äahig ist, es verwandeln«. Angesichts
ihm nicht 1m Wege stehen, un gelassen die der Struktur der katholischen Kirche
eit der Ernte abwarten: » DIie eit ist der wird bei dieser Erneuerung vieles davon
ote Gottes«, schreibt Franziskus mıiıt dem a  ängen, inwleweıt der aps selbst
unterdessen VO  - ihm heiliggesprochenen sein Wirken als » [utiorismus des Wag-
Petrus er 171);  12 das ädoyer für N1SSES« (Karl Rahner) versteht, un nicht
1ıne barmherzige Kirche, die eher ZUr 1L1UT »petrinische Einheitsverantwortung«,
Begegnung mit Jesus Christus »einlädt« als sondern auch »paulinische ühnheit« ze1igt,
moralisch ma{ßregelt; ıne Verurteilung der die nötigen un: nicht unaufschieb-
freien Marktwirtschaft 204 die manchen baren Reformen inaugurleren auch
undiffterenziert vorkommen INaS; ein1ge WEel1lll die heutigen Pharisäer 1mM Namen

der Tradition die Innovationen ablennenBemerkungen D: Dialog mıt Staat un
Gesellschaft, ur un Wissenschaften, (vgl Apg 15,5)l4
den anderen Kirchen un den anderen
Religionen (vornehmlich Judentum un
Islam) un dies oft In einem rhetorischen
Stil und In einer Ausführlichkeit gehalten,
WIe für Texte der lateinamerikanischen
1SCHNOTe üblich geworden, hierzulande
jedoch eher gewöhnungsbedürftig ist
Franziskus ist aber davon überzeugt (EG
18, 185), dass diese Ausführlichkeit der
Bedeutung der Ihemen ANSCINCSSCH ist.

Hatte Johannes Paul NM 1983 s
über den Bischöfen Lateinamerikas un!
der Karibik 1ne » Neu-Evangelisierung«
angemahnt, die ın ihrem Eifer, 1n

11 Bartolome de LAS '/erk-ihren Methoden, ın ihren Ausdrucksfor- auswahl, Historische und ethno-
graphische Chrıtten g. von Marlianoist. möchte Franziskus heute
DELGADO, Paderborn 1995, 226.einer Etappe der Evangelisierung ermutigen, Zur »Mystik« Del aps Franziskus

»die mehr ifer, Freude, Grofßzügigkeit, vgl ans VWVALDENFELS, Sern Name
IsSt Franziıskus. Der der rmen,Kühnheit aufweist« 1 Von der PauU- Paderborn 2014,linischen Kühnheit« wird dabei einiges PAUL Ansprache

die eVersammlung derabhängen. or Prince, Marz 1983 Nr.
Als Franz VO  - Assisı sich 1209 mıt AAS 75 (1983 778

Vgl Marlano DELGADO, Un Dpapado»ZWOlf« seliner Brüder ach Rom auf- petrino paulino, In Vida Uueva VO!  _machte, VO  3 aps Innozenz ARE die 3.-3 2013 (Nr. 2841),
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